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1694 Februar 26.                                                  A

SCHREIBEN1 DER IN LUZERN VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTEN DER
XIII ORTE SOWIE VON ABTEI UND STADT ST. GALLEN2 AN DIE
VORDERÖSTERREICHISCHE REGIERUNG IN WALDSHUT3

EA VI 2, 508 Zeile 14-17 sowie Zurlaubiana AH 104/32 Pt. 6

"Ob Unns Zwar Jederweilen besonders aber die Zeit dises [u.a. zwi-

schen Frankreich und Österreich] fürwährenden kriegs hindurch obge-

legen gewesen gegen unseren allseitigen Nachparschafften Ein gedyli-

ches vernemmen Zu Cultivieren, so Müessen wyr gleichwohlen Zu unse-

rem sonderen Misstrost erfahren, das lang des bodensee[s] unnd

Rheins von seiten des benachparten teüdtschlandts Einer lobl. Eydt-

gnoschafft Eine Zeit dahero nit allein schlächter dingen Entspro-

chen, sondern dero angehörigen in Handel unnd wandel mit allerhand

wider Erbverein, unnd tractaten lauffenden beschwärlikheiten, Ja mit

villfeltigen vexationen unnd Misshandlungen; auch mit hinderhalt

unnd beraubungen4 des ihrigen sehr schimpflichen Zugesetzet wer-

de;

Wie aber durch disse ohnfründtliche, unnd so wohl wegen der über-

heüfften anzahl, als wegen ihrer Eigenschafft Nunmehro vast ohnver-

trägliche begegnussen, das hergebrachte Erbvereinigte guete vernem-

men Einen Misstrostlichen anstoos Zuleiden haben möchte; Unnd Wyr Zu

unseren hochgeehrten HH. das hergebrachte vertrauwen setzen, das ih-

nen Ein solches nit minder als unns von wegen der darus Zu besorgen

habenden ... [Verwirrungen] Zu vertrieslichem ohnlieb raichen werde,

als stellen wyr dero Zu dem gemeinen wohlstand Jeder weilen bezeü-

genden gueten disposition Zu Ermessen, ob nit durch abschaffung de-

ren so vilen, unnd in verschidener gattungen Erleidenden beschwär-

likheiten die auffstaigende Klegten abgehebt, unnd Zu Erbvereinli-

cher sicherheit, auch Zu ohngekränkhtem handell unnd wandel die hand

gebotten, unnd das so lang gestandene Nachparliche guete vernemmen

Zu gemeinem gedeyen noch weiters underhalten werden solte? warzu

gleich wye Wyr disseits unseren besten willen Jn der that selbsten

Zu beschainen gesuocht haben, unnd noch fürbassin suochen, also Er-

suochen Wyr Unsere hochgn. HH. Zu gleichem absechen Jhre vermögen-

heit Eberenfaals anzuschlagen, unnd den gemeinen wohlstandt darmit

gedylichen befürderen Zuhelffen; denen Wyr Mithin nechst sambtlich

Erlassung Jn die gnaden gottes, von dem himel alles wohl Ergehen an-

wünschen. ...".



1) Zur Thematik s . Zurlaubiana AH 132/8 Anm. 2.
2 ) Diese weilten auf der Tagsatzung der XIII Orte sowie von Abtei und Stadt

St . Gallen , die vom 23 . bis 27 . Februar 1694 in Luzern stattfand , s . EA
VI 2 , 506 (Nr . 276 ) . Stadt und Amt Zug war dabei u . a . auch durch Beat
Kaspar Zurlauben vertreten gewesen.

3) Ein gleiches Schreiben sei , wie der Adresse im Anschluss an den Brief¬
text zu entnehmen ist , "Mutatis Mut . dis " an  die geheimen Räte der vor¬
derösterreichischen Regierung in Innsbruck abgesandt worden.

4) s . ebenda 506 a

Kopie - AH 132 , 20 - 21 - Blatt 21 leer
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